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Der Verein Risiko-Elektrosmog-Kärnten zum „Mobilfunkpakt Kärnten“


 


Eine detaillierte und kritische Stellungnahme zur Information


  Analysiert man den nachstehenden Pakt, wird besonders deutlich, dass darin neben den enormen wirtschaftlichen Interessen der Mobilfunkindustrie leider der Jugend- und Naturschutz, die Gesundheitsvorsorge und die Bürgerrechte offensichtlich keine besondere Priorität haben. 


(Die kritischen Anmerkungen und Überlegungen sind den einzelnen Punkten des Paktes in roter Kursivschrift angefügt.)


 


MOBILFUNKPAKT KÄRNTEN 


GEMEINSAME ERKLÄRUNG DER MOBILFUNKBETREIBER UND DES LANDES KÄRNTEN
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1. Präambel 


Der Zugang zu Telekommunikationsinfrastruktur mit großer Bandbreite ist heute nicht nur für viele Betriebe, sondern auch für private Nutzer unverzichtbar. Das Vorhandensein ausreichender Anschlussqualität wird als ein entscheidender Konkurrenzvorteil empfunden. 


>Die erfolgreichsten Produktangebote sind seit Jahren die Sprachtelefonie und SMS. Beide kommen mit geringer Bandbreite aus. Der Versuch neue „Killerapplikationen“ (wirtschaftlich lukrative Services) zu entwickeln, scheiterte bisher kläglich. Die Anbieter zäumen das Pferd von hinten auf, wenn sie technische Machbarkeit mit Bedarf verwechseln und reihenweise Services entwickeln und umsetzen, die niemand braucht und will.


 Eine entsprechende Telekommunikationsinfrastruktur auch in ländlichen Regionen ist daher eine wesentliche Voraussetzung für einen attraktiven und konkurrenzfähigen Wirtschaftsstandort Kärnten. 


> Der Konkurrenzvorteil durch Breitband für z.B. Bergbauern, oder wandernde Touristen in abgelegenen Regionen ist nicht nachvollziehbar und würde durch die durch mobiles Breitband auftretende Strahlenbelastung im Tourismusland Kärnten eher zum wirtschaftlichen Konkurrenznachteil.


 Der Ausbau der Telekommunikationsinfrastruktur hat in diesem Zusammenhang die gleiche Bedeutung wie der Ausbau der Bahn- oder Straßeninfrastruktur und sollte – ganz wie auch bei anderen Infrastrukturprojekten angestrebt – sozial- und umweltverträglich sowie landschaftsschonend, ortsbildverträglich und mit einem sparsamen Flächenverbrauch ins Werk gesetzt werden. 


>Dies trifft zum Teil zu, kann aber über die Adaption des Festnetzes technisch gleichwertig,  jedenfalls aber umweltverträglicher, landschaftsschonender, ortsbildverträglicher und ganz besonders flächenschonend, auch ohne gesundheitsgefährdende Bestrahlung der Bevölkerung ermöglicht werden. 


Alle Teilnehmer an der Mobilfunkerklärung sind sich bewusst, dass die Versorgung mit mobilen Kommunikationsanwendungen einer sich ändernden Marktnachfrage unterworfen und von dieser abhängig ist, weshalb der Nutzen für die Kunden und andere wirtschaftliche Überlegungen zu jeder Zeit wesentliche Parameter im Infrastrukturausbau waren und sind. > 


Ja, der intendierte Nutzen für die Mobilfunklobby selbst wird jedem sofort einleuchten. Der Nutzen für die Kunden hängt allerdings von einem sinnvollen Produktangebot ab. Die Entwicklungsstrategie in Anlehnung an den SMS-Boom: Selbst ein blindes Huhn (Mobilfunkbetreiber) findet irgendwann ein Körnchen (SMS) – ist obsolet und verweist auf die Unbedarftheit aller agierenden Entscheidungsträger, die wahren Bedürfnisse der Allgemeinheit wahrzunehmen und zu berücksichtigen. 


Gerade die Versorgung mit Mobilfunk ist über die durch rechtlich verbindliche Auflagen hinsichtlich Qualität und Bevölkerungsabdeckung hinaus von der Kundennachfrage abhängig. 


>STIMMT SO WOHL NICHT!! Wo sind die diesbezüglichen Kundenaufrufe und Unterschriftenlisten die eine Breitbandanbindung bloß über den Mobilfunk und nicht über das Festnetz - in ländlichen Gegenden - fordern? 


Die Mobilfunkerklärung soll eine effiziente funktechnische Erschließung des Landes Kärnten unterstützen. Durch die Kooperation zwischen den beteiligten Mobilfunkbetreibern und dem Land Kärnten soll eine Stärkung des Wirtschaftsstandortes Kärnten und damit eine weitere Verbesserung des Kundennutzens erzielt werden. Im Wettbewerbsumfeld kommen die erzielten Effizienzgewinne den Kunden zu Gute. >


 Es geht ja nach Aussagen der Mobilfunklobby selbst (vgl. die tgl. Werbung) längst nicht mehr um das Ziel optimierter Kommunikation zwischen der Bevölkerung und zwischen Firmen, sondern, um das Herunterladen von Filmen, Spielen, Videos, Sportübertragungen, etc. Wo stehen denn die rechtlich verbindlichen Auflagen, die betroffene Bevölkerung statt mit schnellem Telefon- und Computerzugang mit „Unterhaltung im weitesten Sinne zu erfreuen“? 
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(Die Pornoindustrie steht angeblich schon in den Startlöchern, um unseren Kindern „delikaten“ Service via Mobilfunk – auch während des Urlaubs am Bauernhof? - zu gewähren; Kärntner Jugendschutz, wo bleibst Du?)


 In der Praxis hat sich die Mitwirkung des Landes und der Gemeinden bei der Auswahl von Sendestandorten als Anliegen herausgestellt. Es wird deshalb mit dem Land ein Mitwirkungsverfahren für den Auf- und Ausbau der Mobilfunknetze vereinbart und dieses den Gemeinden freiwillig angeboten. Durch das Mitwirkungsverfahren soll über Vorhaben informiert und darüber Einvernehmen hergestellt werden. Die Entscheidung im Genehmigungsverfahren soll dadurch vereinfacht sowie der notwendige Ausbau einer Telekommunikationsinfrastruktur unterstützt werden, wobei die Bedürfnisse und Besorgnisse der Bevölkerung berücksichtigt werden sollen. >


Wer´s glaubt, wird selig. Aufgrund des tieferstehenden Punktes 3.6 ist nämlich klar erkennbar, dass die Mobilfunklobby letztlich weiterhin machen kann, was sie will, wenn es zu keiner Einigung mit der Gemeinde kommt. Lt. „Die Presse“ sollen jedenfalls nach ähnlichem Pakt in NÖ keinerlei Fortschritte erkennbar sein. 


2. Ziel und Rahmenbedingungen des künftigen Netzausbaus


 


Im Sinne eines funktionierenden Wettbewerbs werden auch künftig mehrere Anbieter mit unterschiedlichen Netzen den Markt beleben. Als angestrebtes Ziel gilt dabei die verbesserte Koordination des zukünftigen Ausbaus der Funknetze mit Land und Gemeinden. 


>Schon nach den Erfahrungen des täglichen Lebens weiß jeder, dass das angestrebte Ziel der  Anbieter auf dem Markt primär regelmäßig die eigene Gewinnmaximierung des Unternehmens (Maximierung des Aktienwertes) und nicht die Wohltätigkeit zugunsten der Verbraucher ist.  Ansonsten brauchten wir u.a. ja keine Verbraucherschutzbehörden. Im Gegenstande dürfte deren Tätigkeit allerdings ganz offensichtlich im Verborgenen unter größter Geheimhaltung stattfinden. 


Die Zielerreichung ist unter Beachtung folgender Rahmenbedingungen sicherzustellen: 


• Erhaltung und Steigerung des Versorgungsgrades und der Versorgungsqualität


 


>Also noch mehr Masten, Sender, Bandbreiten und Elektrosmog! 


• Technische Machbarkeit


 


>Technisch ist bekanntlich nahezu alles machbar. 


• Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen und von allgemein anerkannten Normungsinstituten erlassene geltende Normen


 


>Jetzt wird es spannend: Einerseits trägt das Telekommunikationsgesetz der Mobilfunkindustrie die Wahrnehmung des Gesundheitsschutzes vor schädlicher Strahlung auf. Diese Lobby macht jedoch regelmäßig die immer zahlreicher publizierten medizinwissenschaftlichen Gutachten und epidemiologischen Studien über das Gesundheitsrisiko durch Mobilfunkstrahlung herunter, wie zuletzt beim Protest der Österr. Ärztekammer gegen die neue Ö-Norm ersichtlich wurde.  Andererseits sollen lt. Pakt nur „allgemein anerkannte Normungsinstitute„ zur Normgestaltung zugelassen werden? Etwa um weiterhin die für die Mobilfunklobby genehmen Werte zu definieren? In Österreich gibt es nur ein einziges Institut, das diesen Anforderungen der Mobilfunklobby entspricht und Ö-Normen erlässt, die allerdings grundsätzlich keine Gesetzeskraft haben. Gerade die bezügliche Ö-Norm bezieht sich leider bloß auf allfällige Wärmeschäden durch den Mobilfunk (ähnlich der „Behandlung“ durch einen Mikrowellenherd). Deshalb wird auch davor gewarnt, zu lange mit dem Handy zu telefonieren, damit möglichst keine Schäden etwa im Hirneiweiß entstehen.  Auf die zwischenzeitig in der wissenschaftlichen Literatur zahlreich nachgewiesenen Risken durch Nichtwärmeeffekte, (DNA-Brüche, zahlreiche Befindlichkeitsstörungen, wie Tinitus, Schlafstörungen, Konzentrationsschwäche, Abgeschlagenheit, Tumoranfälligkeit, etc.) geht diese Ö-Norm jedoch nicht ein. Warum wohl? 
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